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Polittsches Tagesbild
König Milan Obrenovics I ist der Titel den fortan

der Fürst von Serbien führen wird König Milan
stammt aus der fürstlichen Familie Obrenowitsch ist gebo
ren am 10 August 1854 und gelangte zur Regierung am
2 Juli 1868 seine Gemahlin Natalie ist die Tochter
des russischen Obersten von Keschko ein am 14 August
1876 geborenes Söhnlein Prinz Alexander ist die Hoff
nung des Landes aus den Bestand der Dynastie Diplo
matische Schwierigkeiten werden dem neuen Königreich
von 48,582 Kilom und 1,700,211 Seelen nicht erwachsen
Der offiziöse Telegraph hat nicht gesäumt aus feiner Re
serve herauszutreten und der neucreirten Majestät zu geben

was des Königs ist Oesterreich voran sodann die
Pforte und Italien haben bereits ihre Anerkennung aus
gesprochen Der König fühlt sich in seiner neuen Würde
und hat eine Proklamation erlassen worin er erklärt
daß er nach dem Willen des ganzen Volkes die Königs
krone angenommen habe Er werde sein ganzes Leben
dem Glücke des Volkes widmen Von ganz Europa sym
pathisch unterstützt wofür er seinem tiefen Danke Ausdruck
gebe gehe Serbien einer sicheren Zukunft entgegen Möge
die neue Aera Alle mit Vaterlandsliebe und Opferwillig
keit erfüllen Möge die neue Stellung Serbiens geheiligt
werden durch Entwicklung der Liebe der Bürger zur Ge
rechtigkeit zum Fortschritt zur Freiheit und Ordnung
Die europäische Presse scheint die Erhebung Serbiens sehr
freundlich zu beurtheilen Die englische Presse betrachtet
die Erhebung Serbiens zum Königreich als ein großes po
litisches Ereigniß und als eine endgültige Garantie für
die Unabhängigkeit Serbiens von allen Großmächten Die
gesammte Presse der österreichischen Hauptstadt bespricht
Serbiens Erhebung zum Königreich recht sympathisch erblickt
darin einen weiteren Schachzug gegen den Panslavismus
und erwartet einen festen Anschluß Serbiens an die Deut
schen Kaisermächte Allgemein wird hervorgehoben daß die
Königsproklamirung geeignet fei dem Serbenvolke einen Ersatz
sür die finanziellen Verluste bei dem Bontonxkrach zu bieten
Die wiener Pol Korresp bringt noch folgenden telegra
phischen Bericht vom Montag Der Beschluß der Skupfchtina
erfolgte mit Stimmeneinhelligkeit und das ganze Haus be
gab sich iu oorxors in das fürstliche Palais um dem
Fürsten den Beschluß bekannt zu geben Vizepräsident
Kujundzic hielt daselbst eine Ansprache in welcher er an
die früheren Fürsten Serbiens erinnerte und erklärte daß
das serbische Volk angesichts der dem Lande durch den Für
sten Milan geleisteten großen Dienste sich verpflichtet fühle
ihm die Königskrone aufs Haupt zu setzen Der Fürst
dankte mit warmen Worten und erklärte daß er den Willen
des Volkes erfüllen wolle und die Krone annehme Begei
sterte Hurrah und Zivio Ruse der Versammelten begleiteten

Sechzehn Ahnen
Novelle von Ludovika Hesekiel

Fortsetzung

III
Der Bahnmeister ging langsam an dem Geleise der

Eisenbahn entlang Lomnitz schritt anfangs schweigend neben
ihm her Bald ging der Mond auf und die langweiligen
Eijenbahnenschienen glänzten silbern inWnem Lichte auf den
mit Rasen bekleideten Wällen war kürzlich gemäht worden
und der Duft des frischen Heues erfüllte die weiche Nacht
lust Tiefe Stille herrschte ringsum man hörte den Schall
der festen gleichmäßigen Männertritte Lomnitz machte eine
gleichgültige Bemerkung Räuden antwortete und es ent
spann sich ein Gespräch bei dem Lomnitz sich mehr und
mehr über die Art seines Begleiters wunderte Dabei ver
gaß der Bahnmeister nicht sein Auge prüfend über die
Schienen hingeleiten zu lassen zuweilen bückte er sich und
prüfte die hölzernen Schwellen

Wie ost machen Sie diese Tour Herr Bahnmeister,
fragte Egbert

Alle Tage, entgegnete der alte Mann einmal
wöchentlich des Nachts wo es hauptsächlich darauf ankommt

die Bahnwärter zu infpiziren ob sie nicht den Zeitraum
zwischen dem letzten Nacht und dem ersten Morgenzuge be
nutzen um zu schlafen Ich habe es erlebt daß sie die
Barrisre schloffen und sich aufs Ohr legten so daß ein die
Bahn passirendes Gefährt beinah zertrümmert wurde Jetzt
kommt es nicht mehr vor sie müssen mich jede Nacht er
warten ja ich habe ihnen schon den Streich gespielt zwei
Nächte hintereinander zu kommen

Sie sind Militär gewesen Herr Bahnmeister
Feldwebel bei einem Grenadierregiment weiterreichten

meine Kenntnisse nicht
In einem unsäglich bitteren Tone sprach er diese Worte

und Lomnitz sah wie er zornig an seinem weißen Schnurr
bart drehte

Ich finde Sie ungewöhnlich unterrichtet, erwiderte
der Baron

Der Bahnmeister seufzte tief ES hat mich viel ge

ben feierlichen Akt In Betreff des Krönungsaktes wird
die Skupfchtina ungesäumt in einer besonderen Sitzung Be
schluß fassen In der serbischen Hauptstadt hat die Nach
richt von der Proklamirung welche durch Kanonendonner
und allgemeines Glockengeläute angekündigt sich mit Blitzes
schnelle verbreitete Kundgebungen großer Freude hervor
gerufen

General Bum Bum alias Skobelew ist wie
genauer berichtet wird am Sonntag 11 Uhr 15 Min
in Petersburg eingetroffen Er wurde am Bahnhof von
ungefähr 50 Offizieren und ein paar hundert Menschen
erwartet Als der General erschien ertönte großes Hurrah
geschrei man schwenkte dabei zur Begrüßung die Mützen
Die Menge stürzte sich aus ihn zu und er hatte unter fort
währendem lauter anschwellendem Hurrahgebrüll mehrere
Dutzend Umarmungen zu erdulden so daß es ihm kaum
möglich war seinen mit zwei prachtvollen Rappen be
spannten Wagen zu erreichen Als er endlich auf der
Straße erschien erscholl ein abermaliges mächtiges Halloh
Skobelew der auffallend bleich aussah zog seine Mütze
und verneigte sich dankend nach allen Seiten Unter be
ständigen Hurrahrufen ließ man endlich dem Kutscher Raum
und Skobelew fuhr in scharfem Trabe davon Das Ge
schrei verstummte erst als die Kutsche außer Sicht war
Ein anderer Berichterstatter will Thränen im Auge des
Gefeierten bemerkt haben Kein Tag ohne Verwarnung
Heute bringt die Nordd Allg Zeitung folgendes
unzweifelhaft infpirirte Entrefilet an hervorragender Stelle

Die Berichte derjenigen Zeitungen welche sich mit der
Reise des Generals Skobelew beschäftigten stimmen darin über
ein daß der Genannte seinen Aufenthalt in Warschau benutzt
hat um in verschiedenen Schänklokalen seinen Sympathien
für die Polen und seinem Haß gegen alles Deutsche unver
hohlen Ausdruck zu geben Bei den Polen haben diese De
monstrationen wenig Anklang gefunden was aus verschiedenen
Gründen leicht erklärlich ist Dagegen hat General Skobelew
es verstanden die Herzen vieler russischen Offiziere zu ge
winnen die wie die Mehrzahl ihrer europäischen Kameraden
ohne viel an Politik zu denken demjenigen zujubeln der
ihnen Krieg in nahe Aussicht stellt da sie in einemDden
Kriege die erwünschte Gelegenheit erblicken ihren eigentlichen
Beruf erfüllen zu können Die Skobelew schen Reden haben
demnach erheblich dazu beigetragen der öffentlichen Meinung
namentlich in Rußland und in Polen die Möglichkeit eines
großen Krieges nahezulegen und haben dadurch indem sie
die Börsen beunruhigt und in erster Linie auf die russischen
Werthe gedrückt in wirthschaftlichen und finanziellen Kreisen
eine Verstimmung hervorgerufen deren Nachwehen noch wäh
rend langer Zeit periodisch empfunden werden dürften

Der offiziöse Preß Feldzug gegen den Panslavismus ist
somit in vollstem Gange und in der That wird nicht eher

I eine begründete Beruhigung eintreten können als bis General

kostet, murmelte er und Lomnitz verstand daß er nicht
nur Geld damit meinte

So waren sie bei dem ersten Wärterhäuschen angelangt
es stand inmitten eines kleinen Gartens in dem Nelken
dufteten und die bunten Blüthen der Feuerbohne die sich
um das ganze Häuschen rankten wie kleine bunte Nachtfalter
im Mondlicht zitterten Der Wärter war wach und freute
sich des Besuches auch ihm sah man den alten Soldaten
an aber wie tief stand dieser gewiß sonst brave Mann in
Manieren und Anschauungen unter dem Bahnmeister der
den Branntwein welchen ihm der Wärter vorsetzte sichtlich
nur mit Widerwillen trank Auch Lomnitz mußte Bescheid
thun wollte er nicht den Vorwurf des Hochmuthes auf sich
laden Dann ging es wieder durch die laue würzige Som
mernacht von einem Wärterhäuschen zum andern überall
die kleinen duftenden Gärten eine Oase der Poesie in der
prosaischen Wüste des Eisenbahnnetzes In einem der Häuser
kochte ein hübsches junges Weib ihnen Kaffee denn nach
Mitternacht ist s auch im Sommer kühl in dem neunten
Hause dem letzten warteten sie den Zug ab der sie zurück
bringen sollte Er hielt kaum eine Minute eilig mußten
die beiden in ein Dienstcoups springen Egbert fühlte sich
nicht im geringsten müde trotz der mehr als dreistündigen
Wanderung aber auch dem Bahnmeister war keine Ermü
dung anzumerken

Haben sich der Herr Baron einen Wagen an die
Station bestellt, fragte dieser als sie nicht mehr weit vom
Ziele waren

Nein ich dachte den Rest der Nacht aus dem Bahn
hof zuzubringen und dann zu Fuß in die Stadt zu gehen
sie werden mir doch eine Tasse Kaffee dort geben

Ich fürchte nein, entgegnete der Bahnmeister was
mit dem Nachtzuge kommt hält sich nicht im Bahnhof auf
sondern eilt in die Stadt aber der Mann zögerte
dann sagte er leise wie verschämt Wenn der Herr Baron
meine Gastfreundschaft nicht verschmähen

Aber gewiß nicht Herr Bahnmeister, rief Lomnitz
lebhaft Er dachte an das saubere Zimmer an das hübsche
Mädchen und der alte Mann da vor ihm interefsirte ihn
wirklich

Skobelew ernstlich zur Ruhe gewiesen und disziplinirt wor
den ist

Die französische Kammer hat die vorige Woche mit
einer guten That der Annahme des Mairegesetzes geschlossen
Die neue Woche brachte den radikalen Antrag Boysset auf
Aufhebung des Konkordats mit Rom Die Radikalen wollen
ihr Lieblingsprojekt Trennung von Kirche und Staat, durch
setzen den Ultramontanen in Frankreich scheint diese Sprache
nicht so verlockend wie Herrn Windthorst zu klingen Sie
verwerfen den Antrag als einseitigen Akt der Gesetzgebung
und wittern in der Annahme die Veranlassung zu Unruhen
Die gemäßigten Republikaner haben zwar kein Interesse die
Machtstellung der römischen Kirche zu erweitern Freycinet
der sich zum Organe dieser Anschauungen macht will aber ohne
sich die Hände zu binden der Klarstellung der Frage nicht
aus dem Wege gehen In Folge dessen soll der Antrag
von einem Ausschusse geprüft werden

Die Opposition im englischen Unterhause hat es von
Neuem verschmäht den Zankapfel um Bradlaugh aus der
Welt zu schaffen Der Antrag des liberalen Parlaments
mitgliedes Marjoribanks statt des religiösen Eides die Form
der einfachen Betheuerung zu gestatten wurde verworfen
Die Ablehnung des Antrages ist um so weniger verständlich
als die Mitglieder des Parlaments welche zur christlichen
Sekte der Quäker oder zur jüdischen Konfession gehören von
dem vorgeschriebenen religiösen Eide dispensirt werden kön
nen Außerdem hat nach dem Gesetze vor Gericht die Be
theuerung dieselbe Kraft und Wirkung wie der religiöse Eid
Das Prinzip des weltlichen Eides ist demnach in weitem
Umfange anerkannt und dennoch wird die Anwendung dessel
ben auf alle Parlamentsmitglieder verweigert

In der liberalen Wrtei Bulgariens ist eine Spal
tung eingetreten Die gemäßigte Fraktion verhandelt mit
der Regierung über eine Verständigung auf folgender Basis
Reaktivirung der Verfassung Neuwahl der Kammer nach
dem Wahlmännersystem und Besetzung des Finanzamtes
durch einen Liberalen Eine Verständigung ist wahrscheinlich

Mit einigem Unbehagen konstatiren russische Blätter
daß in dem chinesischen Grenzgebiete welches kraft des
jüngsten russisch chinesischen Vertrages in den Besitz Rußlands
gelangt ist die chinesischen Beamten unter den Mandschuren
und weiter im Innern Rußlands eine thätige Propaganda
pflegen Die russischen Behörden haben gegen die Schliche
der Chinesen einen schweren Stand da sie mit der chinesi
schen Sprache nicht völlig vertraut sind Der Gouverneur
hat die Regierung in St Petersburg ersucht ihm sofort
eine Anzahl der chinesischen Sprache völlig mächtiger Beam
ten zu senden um dieser Propaganda erfolgreich entgegen
arbeiten zu können

Ein schwacher Schimmer von Hoffnung daß zwischen
I Chile und Peru in nicht allzu ferner Zeit ein Frieden
I abgeschlossen werden dürfte kommt aus New Jork Nach

Freudig leuchtete es auf in den hellen Augen des alten
Mannes und als sie den Wagen verließen da schritt er so
schnell seiner Wohnung zu daß ihm der Freiherr kaum fol
gen konnte

Frieda stand schon in der Thür die Lampe in der
Hand damit der Vater besser sehen könne im ersten Augen
blick erstaunte sie zwar zu so ungewohnter Stunde noch
einen Gast zu sehen dann ließ sie ihn ruhig ins Zimmer
treten Die weiße Decke lag nicht mehr auf dem Tisch
sondern ein weißes Tischtuch statt des Blumenstrauches setzte
das Mädchen jetzt die Lampe darauf sie nahm dem Vater
Mütze und Stock ab dann verschwand sie durch eine gegen
überliegende Thür und kam gleich darauf zurück ein großes
Brett Kaffeegeschirr Butter und Brot tragend Lomnitz
den der Alte zum Niederlassen aufgefordert hatte sprang
auf und nahm es ihr ab sie wurde roth aber sie ließ es
mit einem leisen Dankeswort geschehen Dann bediente sie
die beiden Männer geräuschlos und gewandt und Egbert
mußte immer wieder ihre schönen schlanken Hände bewundern
Zuweilen horchte sie an einer kleinen Tapetenthür und ent
gegnete dann auf einen fragenden Blick ihres VaterS Sie
schläft

Endlich setzte sie sich selbst hin und begann eifrig an
einem Männerstrumpf zu stricken Es war Egbert als sei
ihm lange nicht so behaglich zu Muthe gewesen wie in die
sem kleinen Zimmer bei dem Lichte der Lampe und auch
nachher als Frieda sie ausgelöscht hatte und das Licht der
Morgensonne voll hereinfluthete wich dieses Gefühl nicht
Es blieb bei ihm als er in der kleinen Kammer die ihm
Räuden angewiesen in dem weichen Bette lag und es ver
ließ ihn sogar im Traume nicht als er unvermerkt einge
schlummert war Beim Erwachen sah er verwundert um
sich es mußte fast Mittag sein rasch kleidete er sich an
und eilte in die Stube Jetzt saß die alte Frau wieder am
Fenster Frieda klapperte in der kleinen Küche mit Tellern
und der Bahnmeister kam ihm scheuer vor als heut Morgen
Es sieht im Mittagslicht vieles fahler und nüchterner aus
als bei Mondschein oder Sonnenaufgang Dennoch gelang
es dem Freiherrn bald Räuden in die alte Stimmung zu
bringen und dieser schien ihn förmlich festhalten zu wollen



richten aus Lima zufolge welche auf dem Wege über Pa
nama nach New Iork gelangt sind haben der Unions
gesondte Trescott und der chilenische Ministerpräsident Bal
mciceda ein Protokoll vereinbart welches der peruanischen
Regierung als Basis eines Friedensvertrages unterbreitet
werden soll Zur Beibringung der Unterschrift einer perua
nischen Regierung welche Chile Vertrauen schenken könne
ist dem Gesandten eine Frist von 90 Tagen gesetzt Andern
falls soll das Protokoll null und nichtig sein

Deutsches Reich
Berlin 7 März Se Majestät der Kaiser

empfing gestern Nachmittag zum Vortrage den Unterstaats
sekretär im Auswärtigen Amte Dr Busch

Der Minister des königlichen Hauses Graf
Alexander Schleinitz welcher schon seit vier Wochen
wenngleich ernstlich leidend doch nicht bettlägerig war ist
schon mehrere Tage gezwungen dasselbe zu hüten Gestern
ist außerdem in dem Befinden des Grasen eine zu ernst
lichen Besorgnissen Veranlassung gebende Verschlimmerung
eingetreten

Se Durchlaucht der Fürst zu Putbus hat nach
längerem Aufenthalte mit seiner Familie heute Mittag
Berlin wieder verlassen und sich wie man hört nach Lissa
begeben

Graf Anton Wolkenstein ist von Wien kom
mend heute früh hier eingetroffen um die von ihm ange
bahnten Verhandlungen über die Donau Schifffahrt fortzu
setzen Wie es heißt soll der Graf zum österreichischen
Botschafter in Petersburg designirt sein

Graf Hatzfeldt hat eine auf drei Wochen be
rechnete Urlaubsreise angetreten um sich von den Folgen
eines typhösen Anfalles zu erholen

Die Neuwahlen für Reichs und Landtag in
Bunzlau Lüben und Duisburg Essen Mühlheim an Stelle
des ausgeschiedenen Ministers Dr Falk sind bereits ange
ordnet Von Seiten der nationalliberalen Partei ist als
Ersatz der mit dem 1 April aus seinem Amte als
Direktor des statistischen Amtes ausscheidende Dr Engel
in das Auge gefaßt

Der Volkswirthschastsrath beschäftigte sich
heute mit der Generaldiskussion der Unfallversiche
rungsvorlage Geh Rath Lohmann als Regierungs
kommissar leitete dieselbe mit einem längeren Vortrage ein
Er erklärte die Regierung habe sich davon überzeugt daß
eine Reichsversicherungsanstalt die centrale Verwaltung allein
nicht führen könne und habe deshalb die Bildung korpora
tiver Verbände für diesen Zweck vorgeschlagen Die In
dustrie werde durch diese Vorlage weniger belastet als durch
die vorjährige weil jetzt durch die dreizehnwöchige Karenz
zeit die meisten gewerblichen Unfälle unter das neu vorge
legte Hilfskaffengesetz fallen zu dessen Lasten die Arbeiter
zwei Drittel beitragen müssen Dr Janßen Dülkeu
Wolfs Gladbach und Baare Bochum sprachen für die
Vorlage Dagegen waren Hagen Königsberg und Kannen
Berlin entschiedene Gegner der Vorlage Sie vertheidig

ten den liberalen Haftpflichtgesetzentwurf mit seinem Ver
sicherungszwange als vollkommen ausreichend Kamien be
tonte namentlich daß wenn die Regierung mit der drei
zehnwöchigen Karenzzeit und der neuen Hilsskassenvorlage
den Arbeitern die größte Last der Unfallversicherung auf
bürde sie kein Recht habe dieselben von den bewährten
Privatversicherungen und freien Kassen an Zwangsanstalten
zu verweisen

In der heutigen ersten Sitzung der Kommission
f ür die Vorberathung der Denkschrift über das ob erfch le
sische Nothstandsgesetz kündigte Abgeordneter v Hüne
einen Antrag an wonach der Landbevölkerung in leichterer

Endlich aber mußte sich Lomnitz entfernen nachdem er Frieda
noch für ihre Gastfreundschaft gedankt hatte die alte
kindische Frau am Fenster beachtete ihn nicht Ein seltsames
Leuchten ging durch die Züge des alten Mannes als der
Baron ihm die Hand beim Abschied reichte und als dieser
ihn freundlich sagte Wenn ich Ihnen einmal mit etwas
dienen kann Herr Bahnmeister da sagte er hastig

Sie können es Herr BaronI
Sprechen Sie Herr Räuden
Gehen Sie einmal wieder mit mir meine Strecke ab

sitzen Sie einmal wieder an meinem Tisch o Sie ahnen
ja nicht welche Wohlthat Sie mir erzeigen

Der alte Mann war sichtlich erregt und Lomnitz sah
daß Frieda erbleicht war er drückte die Hand des Bahn
meisters und sagte ernst Ich komme wieder Herr Räuden

Dann ging er der alte Mann schwankte Frieda legte
ihm liebkosend die Arme um den Nacken und flüsterte Du
hättest es nicht thun sollen Vater I

O Kind Kind, bat er und strich ihr die goldig
rothen Löckchen aus der Stirn laß mich gönne mir S
endlich einmal einen meinesgleichen zu sehen zu sprechen

und an meinem Tische zu bewirten
IV

Und Lomnitz kam wieder so oft daß es in der
Stadt nicht unbemerkt blieb und man gar sonderbare
Kommentare zu diesen Besuchen bei dem alten Bahnmeister
mit der hübschen Tochter machte besonders da der Freiherr
bis dahin eigentlich nie Anlaß zum Gerede gegeben hatte
Er hatte um so mehr Gelegenheit zu diesen Besuchen als
er in der That in den Landtag gewählt worden war und
seit dieser zusammengetreten war seine Stadtwohnung be
zogen hatte Während man nun seinen Besuchen bereits
die gehässigsten Motive unterschob redete er selbst sich noch
immer ein es sei lediglich der Vater der ihn zu jenen
veranlasse Zum Theil hatte er ja recht der alte Mann
war so unendlich glücklich so rührend dankbar für diese
Besuche er hatte so viel Lebenserfahrung und auch ein
gut Stück Bildung wenn auch keine geregelte methodische
daß an Langeweile in seiner Gesellschaft nicht zu denken
war ob er aber so oft gekommen wäre wenn die ernsten

Weise Kredit gewährt werden soll und bemerkte daß die
Kreditgewährung im Allgemeinen zu sehr nach büreau
kratifcher Schablone und daher allzu schwerfällig erfolgt
sei Der Kommissar des landwirtschaftlichen Ministers er
klärte dessen Zustimmung zu dem Antrag Hüne

Die Kommission zur Vorberathung der Vor
lage welche fürzj die Wittwen und Waisen der
Staatsbeamten Fürsorge treffen soll hielt heute
Sitzung und beschloß die Ausschließung der Lehrer wie sie

24 der Vorlage festsetzt zu beseitigen so daß die Lehrer
also an den Wohlthaten des Gesetzes theilhaben sollen

Die Agrarkommission setzte die Berathung über
die Hundesteuervorlage sort Der 3 bestimmt
daß die Hundesteuer als Kreissteuer von den Kreisen er
hoben wird Z 4 bestimmt daß mit der Einführung der
Hundesteuer als Kreissteuer dieselbe in den zu dem reise
gehörigen Gemeinden als Gemeindesteuer in Wegfall kommt
Die Kommission beschloß auf Antrag des Abg v Holtz
daß denjenigen Städten welche die Hundesteuer eingeführt
haben und den Städten welche bis zu dem bestimmten
Termin dieselbe eingeführt haben würden die Hundesteuer
als Kommunalsteuer zu belassen Der Kreis soll nur be
fugt sein in den übrigen Gemeinden Hundesteuer nach
Maßgabe dieses Gesetzes zu erheben die Beträge jedoch
zum Nutzen dieser Gemeinden zu verwenden Die
Kommissare der Regierung hatten sich gegen den Antrag
erklärt

Nach der vorläufigen Feststellung der Zölle und
Verbrauchssteuern welche die zum Zollgebiete des
deutschen Reichs gehörigen Staaten für das 1 bis 3
Quartal des Etatsjahres 1881/82 an die Reichskasse ab
zuführen haben kamen auf Einnahmen an welchen sämmt
liche Bundesstaaten theilnehmen 226 951229 davon
an Zöllen 130 588313 an Tabakssteuer 5 926 934
an Rübenzuckersteuer 64680556 an Salz
steuer 25 755426 Die Einnahmen aus der Brannt
weinsteuer und der Uebergangsabgabe von Branntwein an
welchen Baiern Württemberg und Baden nicht theilnehmen
betrugen 26 631 298 dazu Brausteuer und Ueber
gangsabgaben von Bier an welchen Baiern Württem
berg Baden und Elsaß Lothringen keinen Theil haben
10985376 davon sind für das 1 und 2 Quartal
abgeführt 192 984587 Es bleiben demnach für das
3 Quartal noch abzuführen 71 589 925 Nach der
Hauptübersicht der Einnahmen an Reichsstempelabgaben für
Werthpapiere Schlußnoten Rechnungen und Lotterieloose
im 3 Quartal des Etatsjahres 1881/82 betrug die Ge
sammtsumme dieser Abgaben 3215809 Nach Abzug der
2 pCt Erhebungs und Verwaltungskosten sind an die
Reichskasse 3151493 abzuführen

Offiziös heißt es Dem Januarheft der Statistik
des deutschen Reichs für das Jahr 1882 entnehmen wir
in Bezug auf den Waarenverkehr des deutschen
Zollgebietes daß die Waaren Ausfuhr welche bereits
im verflossenen Jahre eine steigende Bewegung zeigte im
ersten Monat des neuen Jahres eine weitere beträchtliche
Zunahme erfahren hat

Osfiziös wird geschrieben Während der Kampagne
1880/81 haben im Vergleich zu den Vorkampagnen der
Zuckerrübenbau und die Rübenzuckerproduktio n
innerhalb des Zollgebiets eine außerordentliche Steigerung
erfahren nichc nur ist eine Anzahl neuer Fabriken entstan
den sondern es haben auch viele ältere ihren Betrieb er
weitert Aus den verschiedenen Gegenden Deutschlands in
welchen die Zuckerfabrikation in größerem Umfange betrie
ben wird ist berichtet daß nicht nur das Rübenareal sich
wesentlich vergrößert sondern auch die Zahl der Rübenbau
treibenden Landleute gewachsen ist Dabei sind die Fabri
ken erfolgreich bestrebt durch Lieferung des Rübensamens
bestimmte Bedingungen über Vorfrucht Verwendung von

blauen Augen Frieda s nicht gewesen wären in die zu
schauen ihm immer mehr Bedürfniß wurde Und doch war
es nicht leicht in diese Augen zu blicken denn sie waren
meist gesenkt und erhoben sich nur zu ihm wenn er von
dem alten Schlosse seiner Väter erzählte von den mächtigen

Eichen an die keine Axt rühren durfte von den treuen
Leuten die seiner Familie dienten seit Generationen dann
leuchteten die Augen des Mädchens auf und ihr Busen
hob sich rascher während der Alte gerade bei solchen Er
zählungen das Haupt noch tiefer neigte Still und zurück
haltend war das junge Mädchen aber immer für die
Ihrigen besorgt immer anmuthig in ihrem haussraulia en
Walten und doch hatte sie einen hellen Verstand ein
recht gesundes Urtheil über Menschen und Bücher Sie
las gern und eifrig gerade wie ihr Vater und Bücher
namentlich historischen Inhalts waren das einzige womit
der reiche Edelmann wagen durfte die Gastfreundschaft des

armen Bahnmeisters zu vergelten arm im Vergleich zu
ihm arm im Verhältniß zu seiner Bildung denn an und
für sich nährte die Stelle drei Menschen recht gut Auf
wunderlichen Ideen aber begann Lomnitz sich mit der Zeit
zu ertappen er dachte sich den alten Bahnmeister den
ehemaligen Unteroffizier im schwarzen Frack er dachte sich
Frieda im seidenen Schleppkleide und stellte beide in Ge
danken in seinen Salon zu Quellendorf Mit heimlicher
Befriedigung mußte er sich eingestehen daß sie beide keine
schlechte Rolle spielen würden und er begriff lange nicht
warum ihn dieses Gefühl so seltsam befriedigte Immer
wieder aber sann er nach wo er Vater oder Tochter schon
gesehen haben könne und immer wieder vergebens

Seltsam war es daß Frieda durch die längeren und
häufigeren Besuche des Barons mit diesem nicht vertrau
ter sondern immer scheuer wurde Gegen das Ende des
Winters nahm diese Scheu so zu daß sie endlich dem bis
dahin Arglosen auffallen mußte und zugleich die Ursache
wurde ihm die Binde von den Augen zu reißen Es
wurde ihm klar daß er Frieda Räuden liebte und ein tie
fer Schrecken kam über ihn Der hübsche reiche Edel
mann hatte die Frauen genugsam kennen gelernt um ohne
eitel zu sein sich Friedas wachsende Scheu in die sich in

Düngmitteln Bearbeitung des Bodens und Pflege der
Pflanzen eine brauchbare Qualität der Rüben herbeizufüh
ren Trotzdem scheinen diese Maßregeln den Nachtheil
der in dem System der Bezahlung lediglich nach dem Ge
wicht der gelieferten Rüben liegt nicht ganz beseitigen zu
können weshalb vielfach danach gestrebt wird die Rüben
nur nach dem Ergebnisse der Polarisation zu bezahlen
Dieser Bezahlungsmodus ist jedoch mit Schwierigkeiten
verknüpft die noch nicht gehoben sind wenigstens sind in
der abgelaufenen Kampagne die Kaufrüben noch beinahe
durchweg nach dem Gewicht bezahlt worden und zwar mit
1,60 bis 2,70 für 100 Kilogramm Der Ertrag der
Rübenernte scheint in allen Theilen Deutschlands quantita
tiv ein günstiger zum Theil sogar ein außergewöhnlich
hoher gewesen zu sein wogegen großentheils über geringen
Zuckergehalt der im Jahre 1880 geernteten Rüben geklagt
wird Nach den vorliegenden Angaden hat in 160 Rüben
zucker Fabriken eine Verarbeitung von Melasse auf die
Gewinnung von Rohzucker stattgefunden und zwar in 121
Fabriken mittelst des Osmoseverfahrens Die Fabrikations
unkosten sollen ungefähr aus derselben Höhe sich gehalten
haben wie in der Vorkampagne Die Zuckerpreise waren
zu Anfang der Kampagne etwas gefallen erholten sich aber
bald wieder und hielten sich während des übrigen Verlaufs
der Kampagne auf einem recht günstigen Stande Die
Ursachen dieser Preisbewegung werden in der Weise ge
schildert daß die quantitativ reiche Rübenernte und die
Vermehrung der Zuckerfabriken in Deutschlano niedrige
Zuckerpreise verheißen hätten bald aber sich herausgestellt
habe daß die Vorräthe aus der Vorkampagne fast in ganz
Europa aufgebraucht seien Amerika den Kolonialzucker fast
allein absorbire der Zuckerverbrauch in Frankreich in Folge
der Herabsetzung der Zuckersteuer gestiegen und der Zucker

export aus Fiankreich zurückgegangen sei Aus diesen Um
ständen erklärt sich auch die außerordeutliche Zunahme
der Zucker Ausfuhr aus dem Zollverein in der Kampagne
1880/81

Die zu Bremen abgehaltene Volksversammlung
zur Besprechung der Tabaksmonopolsrage erklärte
sich gegen das Monopol

Leipzig 7 März Telegr Das Reichs
gericht hat die von dem Ehes Redakteur des Berliner
Tageblattes Levysohn gegen das Unheil des Landgericht 1
Berlin durch welches derselbe wegen Beleidigung des
Reichskanzlers Fürsten Bismarck zu drei Monaten Ge
fängniß verm theilt worden war eingelegte Revision ver
worfen Ebenso verwarf das Reichsgericht die Revision
welche die Staatsanwaltschaft gegen das den Mitangeklagten
Redakteur der Tribüne Meyer freisprechende Erkenntniß
eingelegt hatte Die Revision welche der Buchdruckerei
besitzer Ruppel in Berlin gegen das Erkenntniß des Land
gerichts I Berlin durch das er wegen Beleidigung der
Berliner Stadtverwaltung zu 400 Geldbuße verurrheilt
worden war eingelegt halte ist vom Reichsgerichte zurück
gewiesen worden

München 7 März Telegr Die Abgeord
netenkammer lehnte nach erregter Debatte mit 78 gegen
70 Stimmen den Initiativ Antrag des Abg Schels aus
Einschränkung der Diäten und der Benutzung der Eisen
bahnfreikarten ab

Landtag
Berlin 7 März Das Abgeordnetenhaus be

schäftigte sich in seiner heutigen Sitzung zunächst mit der
westfälischen Landgüterordnung die bereits vom
Herrenhause berathen ist Nach längerer Debatte wurde
die Verweisung der Vorlage an eine Kommission abgelehnt
die zweite Berathung wird im Plenum stattfinden

ES folgte die Berathung des Etats des auswärtigen
Amtes in welchem 90000 für die neu zu errichtende

letzter Zeit sogar ein herber Ton mischte zu seinen Gun
sten deuten zu können Aber wie beseligend ihm auch
einen Augenblick der Gedanke an diese Liebe war im näch
sten überwog die Trauer Was hatte er gethan Liebe
geweckt in dem Herzen eines Mädchen das er nicht heim
führen konnte er war im höchsten Grade unzufrieden mit
sich selber und beschloß unverzüglich nach Quellendorf
zurück zu kehren Der Landtag war ohnehin geschlossen
und seine Anwesenheit wäre aus seinen Gütern längst er
forderlich gewesen Er hatte sie noch nie so unverantwort
lich vernachlässigt wie in diesem Frühling

Während der Baron solche Entschlüsse faßte ohne sie
jedoch eilig auszuführen hatte Frieda einen ungleich schwe
ren Kampf zu bestehen Sie hatte wohl einen Augenblick
ein ängstliches Gefühl gehabt als der Vater den Baron
zuerst aufforderte wieder zu kommen aber nicht an sich
hatte sie dabei gedacht sondern nur gefürchtet es könne
ihrem Vater eine Enttäuschung zn Theil werden Als dies
nicht geschah da freute sie sich harmlos an den Besuchen
des Freiherrn zunächst um ihres Vaters willen der ganz
vergnügt schien und die Launen seiner alten Mutter mit
doppelter Geduld ertrug Frieda war dem Baron so dank
bar sür den Genuß den seine Besuche ihrem Vater ge
währten sie hätte ihm diese Dankbarkeit so gern gezeigt
aber eine unerklärliche Scheu wie sie dieselbe noch nie
einem Menschen gegenüber empfunden hatte hielt sie davon
zurück Das weltunerfahrene jungfräuliche Mädchen ahnte
nicht daß diese Scheu der erwachenden Liebe erstes Zeichen

war und ebensowenig ahnte sie auch nur das Geringste
von Egberts Liebe Da rissen rohe Hände den Schleier
von ihrem Antlitz ganz konnte ihr Vater in seiner Stel
lung sie ja nicht von allem Verkehr mit den ihm Gleich
gestellten sern halten und wenn es unter diesen auch brave
treuherzige Menschen gab so fanden sich doch auch schlim
mere Elemente darunter Zudem gab es eine Episode in
Friedas Leben in der sie manches hatte hören müssen
was einst ohne Schaden an ihrem Ohr vorbeigeredet wor
den war weil sie eben zu kindlich und unerfahren gewesen
um es zu verstehen das ihr aber jetzt wieder einfiel und
dessen Bedeutung ihr jetzt klar wurde Ihr erster Gedanke



Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhle mehr ge
fordert werden Unterstaatssekretär Busch empfahl die An
nahme der geforderten Position weil es sich empfehle den
Interessen der katholischen Unterthanen Rechnung zu tragen
Im Jahre 1874 seien die diplomatischen Beziehungen abge
brochen weil die in Rom geführte Sprache mit der Würde
des Sraates nicht vereinbar war

Abg Weber Erfurt beantragte die Position zu
streichen er und seine politischen Freunde ständen auf dem
Staudpunkte den der Reichskanzler 1874 eingenommen
habe Aus dem Umstände daß die Gesandtschaft nur eine
preußische sei könne man schließen daß man die Beziehun
gen zum päpstlichen Stuhle nicht als eine auswärtige son
dern als eine innere Angelegenheit behandle Man könne
indeß nicht wünschen daß in Rom über die Gestaltung der
inneren Staatsgesetzgebung verhandelt würde

Abg Stengel erklärte Namens der freikonservativen
Partei die Zustimmung zu diesem Titel es sei in der Er
richtung dieser Gesandtschaft ein Mittel zum Frieden zu
erblicke

Abg Virchow tadelte daß man eine preußische Spezial
gesandtschaft schaffen wolle während sonst die Vertretung im
Auslande dem deutschen Reiche zustände Durch diploma
tische Verhandlungen werde man auch nichts erreichen man
sollte ruhig auf dem Wege der inneren Gesetzgebung fort
fahren Die Fortschrittspartei habe den Weg dazu ange
deutet der natürlich nicht im Sinne des Fürsten Bis
marck sei

Abg Graf Limburg Stirum bezeichnet es als rich
tiger diese Position in den preußischen Etat einzustellen
weil die kirchlichen Dinge nicht zur Kompetenz des Reiches
gehörten

Abg Windt horst erblickt darin einen wohlüberlegten
Schritt der Regierung um der Welt und dem Lande ihre
friedliche Gesinnung zu dokumeutiren Die diplomatische
Vertretung liege aber nicht blos im Interesse der Katholiken
sondern mehr noch im Interesse des Landes welches den
Gesandten schicke Redner sieht keinen Grund weshalb man
nicht einen deutschen Gesandten nach Rom schicken wolle
Genügend zu thun werde der Gesandte schon haben um die
im falschen Souveränitätsdünkel staatlicherseits einseitig ge
zogene Grenzlinie zwischen Staat und Kirche wieder zu be
richtigen Hoffentlich werde es aber nicht zu seinen Geschäften
gehören die Eentrumsfraktion und einzelne ihrer Mitglieder
im falschen Lichte darzustellen Erfreulich sei es daß dies
mal die Freikonservativen das Wort des Friedens gesprochen
Damit schloß die Debatte

Die Position wurde gegen die Stimmen der liberalen
Fraktionen genehmigt

Im Uebrigen wurde der Etat des auswärtigen Amtes
ohne Debatte g nehmigt Beim Etat des Handelsministeriums
speziell beim Titel Minister ohne Gehalt kam Abgeordneter
Rickert auf die Reskripte des Händelsministers an die
Handelekammer zu sprechen welche verlangen daß dieselben
öffentliche Sitzungen halten den Bericht vor der Publikation
dem Minister zur Censur einsenden sollen

Unterslaatssekretär von Möller erwiderte daß die
Handelskammern nicht freie Vereine seien sondern von
Staatswegen organisirte Körperschaften Der Handelsminister
Hubs den Kammern die Abhaltung öffentlicher Sitzungen
empfohlen In Bezug auf die Einreichung des Berichtes
handle es sich um Berichte von Thatsachen nicht von Mei
nungen es sollten nicht mit den Berichten falsche Thatsachen

in die Welt gehen die nicht im nächsten Bericht und dann
wickungstos berichtigt werden könnten Wenn die hanno
versche Handelskammer gegen das Reskript Protest eingelegt
habe so sei dies nicht der richtige Weg sich gegen eine außer
halb des Gesetzes liegende Zumuthung zu wehren Um
4 Uhr wurde die Debatte abgebrochen Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr Antrag Stengel und Petitionen

war ihrem Vater alles zu sagen damit er Lomnitz bitte
seine Besuche einzustellen denn daß er um die Gerüchte
wisse die ihren Ruf anzutasten wagten oder daß die Bos
heit der Menschen gar im Recht sei wenn sie ihm Gründe
unterschob an die sie nicht denken konnte ohne zu erröthen
das glaubte sie nicht einen Augenblick Egbert stand ihr
so hoch und tadellos da wie außer ihrem Vater kein
Mensch auf Erden Von Tag zu Tag aber verschob sie
ihre Bitte um ihres Vaters willen sollte sie diesen um
die Freuve von Egberts Besuch bringen weil die Welt die
kleine sowohl wie die große nicht an Reines zu glauben
vermochte

Nun kam Egbert ihr zuvor mit der Ankündigung er
werde für längere Zeit Abschied nehmen um sich einmal
wieder seinen Gütern zu widmen Er kommt nie wieder
er weiß alles, fchrie es in ihr und nur mit Mühe hielt
sie sich aufrecht Der alte Bahnmeister war wohl betrübt
in dem Gedanken den jungen Mann so lange nicht zu
sehen aber an einen Abschied für immer dachte er nicht
Es war ja so natürlich daß der Grundherr sich wieder ein
mal nach seinem Eigenthum umsah

Sie werden eine Frau in das Schloß Ihrer Väter
führen müssen Herr Baron/ sagte er nachdenklich ein
Majoratsherr sollte so wenig unvermählt sein wie ein Arzt
oder ein Pastor aus tausend und einem Grunde I

Wohl haben Sie recht Herr Randen, entgegnete
Egbert ebenso nachdenklich und die Zeit ist da in der
ich an die Gründung eines Hausstandes denken müßte
besonders da ich das Junggesellenleben herzlich satt habe
aber es ist für mich mit besonderen Schwierigkeiten
verknüpft

Freilich, nickte Räuden nicht jede junge Dame
eignet sich für das Landleben und das Herz will doch auch
gefragt sein ich kann mir nicht denken daß Sie eine bloße
Vernunftheirath schließen würden

Das ist s ja eben, seufzte Egbert daß ich Ver
nunft und Herz in gleicher Weise fragen muß Laut unserer
Familienstiftung darf ich nämlich nur eine grau mit sechs
zehn adligen Ahnen heirathen

Sechszehn Ahnen, sprach der alte Mann wie träu

Kuust und Wissenschaft
Der achtundzwanzigste Jahresbericht des ger

manischen Nationalmuseums in Nürnberg pro 1881
liegt vor uns Das Jahr ist mit seinen Freuden und
selbst seinen Leiden für die Entwickelung dieser nationalen
Anstalt hochwichtig geworden und darf im Ganzen für die
selbe als ein sehr günstiges bzeichnet werden Die Anstalt
hatte sich im abgelaufenen Jahre reicher materieller Zu
flüsse zu erfreuen Von Sr Majestät dem deutschen Kaiser
Wilhelm König von Preußen wurde sie dadurch ausge
zeichnet daß derselbe nachdem der Termin abgelaufen war
für welchen der jährliche Beitrag von 1500 für all
gemeine Zwecke und 600 für die Hohcnzollernstiftuug
zugesagt war die Gnade hatte dieselben für weitere
3 Jahre 1882 84 zu erstrecken Manche hübsche ein
malige Gabe ist auch in diesem Jahre gespendet worden
Ebenso ist die Zahl der Jahresbeiträge aus Privatkreisen
beträchtlich gewachsen Die Bedürfnisse wachsen gleich den
Ansprüchen die an die Anstalt gestellt werden mit der
steten Zunahme der letzteren selbst So ist auch eine der
täglich dringender sich geltend machenden Anforderungen
das Bedürfniß nach Raum Es handelt sich nicht etwa
blos um Vergrößerung der Anstalt wie vielleicht da und
dort bei Schwesteranstalten es handelt sich vielmehr noch
immer um den Bau zur ersten Unterbringung

Im vorigen Berichte hatte das Museum gemeldet
daß sich eine Anzahl von Städteverwaltungen vereinigt
haben um durch eme gemeinsame Stiftung den Bau eines
Saales zu ermöglichen der ein Seitenstück des Saales der
ehemals reichsunmittelbaren Städte werden soll Auf
Grund eines Vorschlages je 100 als Normalbeitrag
festzustellen wobei es einzelnen Städten unbenommen sein
solle größere anderen deren Mittel zu beschränkt sind auch
kleinere Beiträge zu geben waren im vergangenen Jahre
74 Städte beigetreten Im Jahre 1881 sind noch 46 da
zu getreten n A Erfurt Frankenhausen i Thür Langen
salza Naumburg a/S Sangerhausen Torgau

Auf Grund von früheren Stiftungen war der Bau
fond in der Lage im Jahre 1881 die Errichtung einer
langen Oberlichtgalerie zu bestreiten sodann einen neuen
Saal für die Kupferstichsammlung zu errichten zugleich eme
neue steinerne Treppe zur Bibliothek und zur Kupferstich
sammlung zu erbauen endlich eine bestehende alte Halle für
die Aufstellung der Geschützsammlung einzurichten Im
kommenden Frühjahre können 6 größere und kleinere jetzt
bereits fertige Lokale davon die hauptsächlichsten der Ge
mäldegalerie angehören einige aber Räume für Gipsabgüsse
bieten dem Publikum übergeven werden

Was die Sammlungen betrifft die als der Haupt
zweck des Museums im Vordergrunde stehen so wurden
auch diese im Jahre 1881 sehr beträchtlich vermehrt Es
ist möglich geworden eine Reihe hervorragender Stücke für
alle Abtheilungen des Museums zu erwerben sodann einige
inteteressante gothische Möbel eine Reihe interessanter
Kirchengeräthe aus der romanischen und gothischen Periode
mehrere Waffen u A sodann eine Reihe von Gipsabgüssen
hervorragender Skulpturwerke des Mittelalters

Eine merkwürdige Sammlung hinterließ Se Erlaucht
Graf Botho zu Stolberg Wernigerode dem
Museum Sie enthält in einer Anzahl von über 30000
Blättern merkwürdige ältere und neuere Abbildungen zur
Geschichte des Baues der Burgen der bäuerlichen und
bürgerlichen Wohnhäuser der Turniere Waffen und Kostüme
insbesondere auch der Volkstrachten ergänzt also unsere
Kupferstichsammlung im sachlich systematisch angelegten
Theile außerordentlich Eine dazu gehörige Sammlung
von Büchern etwa 500 Bände darunter manche Pracht
werke brachten unserer Bibliothek einen erfreulichen Zu
gang von längst vermißten Werken Die großen Be
reicherungen der Sammlungen haben jedoch trotz der er

merisch vor sich hin sollten die so schwer zu finden sein
Das nicht, erwiderte der Freiherr es giebt gerade

unter dem kleinen Landadel noch sehr viel untadelige
Stammbäume Hof und Militäradel ist es der nach reichen
Erbinnen fischt gleichsiel ob adlig oder bürgerlich christlich
oder jüdisch um seine Schulden zu decken und der Adel
der großen Städte heirathet Tänzerinnen und Sängennnen
Dem Landjunker wird höchstens einmal eine hübsche Gou
vernante oder Pastorstochter gefährlich die obenein oft
gar nicht üble Edelfrauen abgeben ich freilich dürfte daran
nicht denken und habe das alte Hausgesetz auch nie als eine
große Beschränkung empfunden Giebt es doch so viel
tüchtige kluge und schöne Mädchen unter unserm Adel daß
mir nur die Wahl schwer wurde und ich lediglich darum
noch keine getroffen hatte Heute liegt die Sache etwas
anders

Der Freiherr seufzte und blies eine stärkere Rauch
wolke aus seiner Cigarre als er sonst zu thun pflegte
Da er nichts hinzufügte so schwieg Räuden ebenfalls
Frieda hatte das Gespräch nicht mit angehört Eine halbe
Stunde später hatte der Baron Abschied genommen er
sprach von Wiederkehr aber mit fast brechendem Herzen
buchte das Mädchen Wenn er doch lieber nicht wieder
käme wozu soll es führen Der alte Bahnmeister aber
murmelte vor sich hin Der sucht nach sechszehn Ahnen
und was helfen sie mir Ob er mein Kind hätte lieben
können wenn ich ihm die Wahrheit gesagt hätte Habe
ich ihrem Glück vielleicht im Wege gestanden

Das Leben im Hause des Bahnmeisters ging seinen
alten Gang nur fanden die wenigen Menschen die mit
Raudens zusammenkamen daß Frieda immer stiller und
unnahbarer ihr Vater aber zusehends alt wurde

V

Egbert von Lomnitz saß allein in Quellendorf und
gab sich die erdenklichste Mühe Frieda zu vergessen Arbeit
hatte er vollauf aber sie hinderte ihn nicht an sie zu
denken Er versuchte es mit Zerstreuungen mit Besuchen
in der Umgegend war er doch überall ein gern gesehener
Gast aber auch das half nichts jede Dame verglich er in

folgten Erweiterung unserer Räume die noch übrig geblie
benen Raumbedürfnisse erheblich gesteigert

Besondere Publikationen sind im abgelaufenen Jahre
nicht erfolgt Die alljährliche neue Auflage des Weg
weisers für die Besuchenden hat ganz umgearbeitet werden
müssen ist jedoch durch die neuen Umgestaltungen schon vor
Jahresschluß wieder überholt worden Für die Vereine
und Anstalten mit denen das Museum im Austausche der
Schriften steht konnte der 28 Jahrgang des Anzeigers für
Kunde der deutschen Vorzeit gedruckt werden Das deutsche
Handelsmuseum welches seinen eigenen Jahresbericht aus
giebt hat im Jahre 1881 festen Halt gewonnen indem
auf dessen Kosten im Anschlüsse an unsere Bauten ein
Saal errichtet werden konnte in welchem dessen schon in
teressante und reichhaltige Sammlungen auch den Freunden
des germanischen Museums zugänglich gemacht werden

Die Rechnungen des Museums weisen eine Ein
nahme von 129579 86 H, eine Ausgabe von
126813 45 H demnach Bestand von 2766 41 nach

Literarisches
Das Märzheft der von Sacher Mafoch heraus

gegebenen internationalen Monatsschrift Ans der Höhe
ist wieder musterhaft Der ausgezeichnete italienische
Schrifsteller Bersezio behandelt in einer tief erschütternden
Novelle das Gesetz der Vererbung Alphonfe Daudet
der große französische Meister der Erzählungskunst bietet
wunderbare Bilder aus der Bretagne jedes ein kleines
Kunstwerk für sich Sacher Masoch führt uns in einer
köstlichen humoristischen Geschichte in das polnische Ghetto
Die Memoiren eines österreichischen Polizeidirektors schil
dern in drastischer mit pikanten Anekdoten gewürzter Dar
stellung die Installation der österreichischen Regierung in
Galizien und den Krieg von 1809 Die Revue des
geistigen Lebens und die Chronik der eleganten Welt ent
halten treffliche Beiträge von Fastenrath Cöln Lavallü
Brüssel Kalantarow Moskau Perodi Rom Liviny
Athen Armand Paris
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Gedanken mit Frieda und vor seinem wohl nicht ganz
unparteiischen Richterstuhle gewann diese jedesmal den
Sieg Mächtig zog es ihn nach der Stadt aber er über
wand sich er durfte das ihm so liebe Mädchen keinen
boshaften Bemerkungen aussetzen er durfte sich selbst nicht
in fortwährende Versuchung führen Heirathen konnte er
sie nicht und zu einem bloßen Spiel war sie ihm zu lieb
er überhaupt nicht leichtfertig genug Konnte er sie wirklich
nicht heirathen Der Baron las viel in seiner Einsamkeit
namentlich moderne Romane der Standeskonflikt spukte
noch immer darin und wie er sich jetzt eingestehen mußte
nicht ganz mit Unrecht Nur über die Lösung welche die
meisten Schriftsteller herbeiführten schüttelte er den Kopf
Der Majoratsherr entsagte gewöhnlich sehr edelmüthig zu
Gunsten eines Vetters seinem Erbe und heirathete die
Geliebte Die meisten dieser Schriftsteller wußten noch
nicht was es heißt sich eines Besitzes entäußern der seit
Jahrhunderten der Stolz und die Freude der Väter
gewesen ist er hatte das Gefühl als würde auch ein
Bürgerlicher sich solch einen Schritt sehr überlegen Zudem
war sein Fall noch schwieriger er hatte gar keinen Vetter
zu dessen Gunsten er hätte verzichten können Entsagte er
oder verletzte er einen Paragraphen des Hausgesetzes so
legte der Staat die Hand auf seinen Besitz da er der Letzte
seines Namens war und dem Staate seine herrlichen
Güter zuzuwenden dazu hatte er nicht Lust Unmuthig
ging er in einem der langen Gänge seines Schlosses auf und
ab ein heftiges Gewitter tobte draußen und zuweilen
zuckte ein greller Blitzstrahl über die stark nachgedunkelt
Ahnenbilder die hier ausgehängt waren Da die Figuren
alle in Lebensgröße gemalt waren so gewannen sie im
Schein der Blitze ein eigenthümlich gespenstisches Leben und
obwohl Egbert sonst weder schreckhaft noch nervös war so
hätte er doch beinahe laut aufgeschrieen denn einer der
alten Herren sah ihn plötzlich mit den großen hellblauen
Augen des Bahnmeisters Räuden an Jetzt wußte er mit
einem Male warum ihm dessen Gesicht so bekannt er
schienen war in seiner Ahnengalerie hatte er es gesehen
Welcher Ahn aber mochte es sein der dem Alten so ähnlich

war Forts folgt



Bekaiilitmachnng
Die Lieferung des für daS Etatsjahr 1882/83 erforderlichen Bedarfs an Papier Schreib

materialien und sonstigen Bureaubedürfnissen der hiesigen Kommunal und Polizei Verwal
tung soll unter den im Stadtfekretariat einzusehenden Bedingungen an den Mindestfor
decnden begeben werden

Reflektanten werden daher hiermit aufgefordert bezügliche Offerten unter Beifügung
von Proben bis zum 13 März er an das Stadtsekretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich auf ca 3 Ries Briefpapier 57 Ries Kanzleipapier
90 Ries Conceptpapier 5 Buch Registerpapier 68 Buch Packpapier 36 Buch Aktendeckel
papier 40 Buch Löschpapier 310 Stück Bleistifte 90 Stück Roth u Blaustifte 118 Gros
Stahlfedern 12 Dutzend Stahlfederhalter 25 Stück Gänsefedern 3 Kilo Oblaten 5 Kilo
Siegellack 39 Fläschchen rothe u 8 Fläschchen blaue Tinte 4 Fläschchen schwarze 22 Fläsch
chen blaue und 1 Fläschchen rothe Stempelfarbe 17 500 Stück Couverts verschiedener Größe

Halle den 4 März 1882 Der MagistratStaude
Bekanntmachung

Die Lieferung des für das Etatsjahr 1882/83 erforderlichen Bedarfs der Bureaus
der hiesigen Kommunal und Polizei Verwaltung a gedruckten Formularen ca 300 Ries
nach den im Stadtsekretariat ausliegenden Mustern soll unter den daselbst einzusehenden
Bedingungen an den Mindestfordernden begeben werden Reflektanten werden daher hier
mit aufgefordert bezügliche Offerten bis 13 März cr an das Stadtsekretariat einzureichen

Halle den 4 März 1882 Der MagistratStaude
Bekanntmachung

Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer für das Etatsjahr 1882/83 liegt bis
zum 15 dieses Monats in der Kämmerei II zur Einsicht der Betheiligten aus

Einwendungen gegen die Festsetzunge der Heberolle müssen binnen 3 Monaten vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem Blatte bei dem Königlichen Fort
schreibungs Beamten Steuer Jnspector Bnrchardt Hierselbst Mühlweg Nr 20 schriftlich
angebracht werden

Halle a/S den 3 März 1882 Der Magistrat
St aude

Bekanntmachung
Erde und Bauschutt kann von jetzt ab bis auf Weiteres neben der Berliner

Chaussee unmittelbar vor dem Walzwerks Grundstücke an den durch Tafeln bezeichneten
Stellen abgeladen werden

Die Geschirrführer haben den Anordnungen der dortigen Bau Anssichts Beamten
bezüglich der speciellen Abladestellen unweigerlich Folge zu leisten

Halle a/S den 3 März 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Sonnabend den 18 d Mts Vormittags 9 Nhr sollen einige Schmucksachen
Herren und Damenkleidungsstücke 2 Mettr schw Krümmerstoff und 2 leineue Manns
Hemden öffentlich meistbietend gegen sofortige baare Bezahlung versteigert werden

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Versteigerung im
Briefträgersaale des hiesigen Postamts 1 gr Steinstr 54 Eingang vom Flur der
Packetannahme im Hofe links stattfinden wird

Halle Saale 7 März 1882 Der Kaiserliche Ober Postdirektor
Geheime Postrath

Braune
Ban und Nutzholz Verkauf

in der Königlichen Oberförsterei Bischofrode
Freitag den 24 Miirz cr von Vormittag 9 Uhr ab sollen im Vocke schen

Gasthof Hierselbst versteigert werden

Schntzbezirk Bischofrode Distrikt Bärloch bei Aebtißrode
98 Eichen Stämme mit ca 172 tni 6 Eichen Kahnknie 8 Ahorn Stämme mit

ca 15 km 2 Rüstern Stämme mit ca 2 km 56 Roth und Weißbuchen Stämme mit
ca 13 km 6 Birken Stämme mit 1,47 km 56 Linden und Aspen Stämme mit ca 17 km

k Schutzbezirk Rothenschirmbach Distrikt Kiichenberg c bei Holzzelle
74 Eichen Stämme mit ca 147 km 18 Ahorn Stämme mit ca 25 km 67 Roth

und Weißbuchen Stämme mit ca 25 km 5 Birken und 6 Aspen Stämme mit ca 3 km
Die zum Verkauf gestellten Hölzer werden auf Verlangen von den betreffenden

Herren Förstern vom 20 März an vorgezeigt Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht

Bischofrode den i März 1882 Königliche Oberförsterei
Holz Versteigerung

Schutzbezirk Sandersdorf Waldhäuschen 18 März 1v Uhr
Kiefern Bau und Grubenhölzer 19 Stück 31 40 om 99 Stück 21 bis

30 om 213 Stück bis 20 ein mittl Durchm
Königliche Oberförsterei Zölkeritz

MMtmWng
Königliche Lehranstalt für Obst und Weinbau in

Das neue Schuljahr beginnt am 1 April Weniger bemittelte Schüler finden
soweit Platz vorhanden im Internat Aufnahme und zahlen jährlich für Wohnung und Kost
220 Mark Nicht Preußen 350 Mark Gartengehülfen welche nur Elementar Kenntnisse
besitzen verweisen wir auf den einjährigen Kursus Wegen der Statuten und sonstiger Aus
kunft wende man sich an den Unterzeichneten Der Direktor

gez

Schnl Angelegenheit
Von den zur Aufnahme in die Freischulen der Francke schen Stiftungen für

Ostern 1882 angemeldeten Kindern haben diejenigen deren Eltern bis heute noch keinen
Aufnahmeschein erhalten haben wegen Mangel an Raum nicht berücksichtigt werden können

Halle a/S d en 7 März 1 882 Inspektor
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Halls äsu 7 När 1882
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Konkursverfahren
Ueber den Nachlaß des am 7 Februar

1882 zu Landsderg verstorbenen Kaufmanns
Hugo Kitziug zu ttandsberg wird heute

am 7 März 1882 Vorm 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Auctions Kommissar Herr W Elste
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum

8 April 1882
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Glänbigerausschasses und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
de 81 März 1882 Vorm 11 Nhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 18 April 1882 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wnd
ausgegeben nichts an den Gemeinschulduer zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auserlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

8 April 1882
Anzeige zu machen

Köuigl Amtsgericht zn Halle a/S
Abtheilung VII

Freitag den 10 Miirz er
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Lilicngasfe 5 ll hier fol
gende Nuchlaßfachen

1 Sopha 1 Kommode v it Glasfchr
2 Kleiderschränke 1 Ausziehettsch
Stühle Bettstellen Betten Klei
dungsstücke Wäsche 1 CyUnderuhr
und verschiedene Haus u Kücheugeräthe

gegen Baarzahluug
FZietse Gerichtsvollzieher

im ZwangsvollstreckungS Verfahre
Donnerstag den 9 März cr

Vormittags 11/z Uhr
sollen im Gasthof zum goldenen Schiffchen
Hierselbst

1 Regulator und 1 Kommode
meistbietend versteigert werden

Gerichtsvollzieher

Heute Douncrstag Nachmittag 1 Uhr
gr Steinstrajze 51

O Äestocil Auctiouator
Frische Holt Karpfen a F 50 H

grüne Heringe A 25
Seedorsch O 25

Vollbttcklinge Flundern
Aale Lachsforellen und Sprotten

bei

Markt 24

Die Waaren aus der Trog schen Konkurs
Masse sollen von jetzt ab so weit der Bestand
reicht billigst verkauft werden Das Lokal ist
von früh 7 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet

Landwehrstra tze 6

Zu verkaufen
auf dem schönsten und besuchtesten Punkte des
Thüringer Waldes eine Baustelle zu einer
Sommerfrische gegen 650 lüRuthen nebst
einem feinen Nadelholzwäldchen Es wird
Käufern ein Wald und Landbild bieten das
in jeder Hinsicht befriedigen wird Da die
Baustelle an der Bahn liegt ist für Komfort
und Bequemlichkeit nach allen Seiten bestens
gesorgt Nähere Auskunft giebt und besorgt
die Exped d Bl

ÄtlWlertigte Löpds
empfiehlt von den einfachsten 12 H an
bis zu den elegantesten

Tapezierer
Mittelstratze 4

Sägespähne z Räuch verk Liliengasse 1

die schönsten und haltbarsten zum Verzeichnen
der Wäsche und zum Signiren der K,steri
empfiehlt

Kleinschmieden

Reinstes
00 unä 0

einstes
garantirt rein

empfiehlt z aUerbilligstcu Mühlenpreisen
sowie sämmtliche Futterartikel

Halle a/S

LS U Leselniiät
Obere Leipzigerstrajze 54

Gutes Hausbacken Brot in der Bäckerei
von F Httgo Moritz kir che 4

Brennholzverkauf
bei E F Mundin Klausthorvorstadt 9a

Ei herrschaftliches

mit Thoreinfahrt großem Hof und Garten
Nähe des Gymnasiums ist preiswerth zu
verkaufe Off sud 15 Ii beförd
Rnd Mosfe gr Ulrichstraße 4

f neue Nähmaschine F 6 N
Spiegel Uhr Nähtisch
gr Klausstr 27 II Mitt 12 1

Slpha Kommode und Kleiderschrank billig
zu verkaufen alter Markt 20

Ein tafelförmiges fast neues Clavier ist
billig zu verkaufe

Butgstrasze 25
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Bruuoswarte
Zwei gebrauchte Lehnstühle wegen Mangel

an Raum sofort zu verkaufen
Blummstraße 18 II

iiief pol Kommode verk 5 Luckengasse 12
6 große eichene Bogenfenster passend zu

Arbeits oder Tanzsaal sind billig zu ver
kaufen Geiststraße 42 im Laden

Für Bienenzüchter
Honig bester Qualität offerirt

Erichsott Fri tzfche große Ulrichst r aße 20

Landauer Wagen zu verkaufen Spitze 33

Getragene Winter
Ueberzieher und Fracks

kauft fortwährend und zahlt die besten Preise

u iMarkt 2Vi m roth Thurm I Eingang am Briefkasten
Preschwageu ohne Federn leicht und gut

zu verkaufen oder zu tauschen mit Feoern
Klausthorstraße 16

Eine thätige Schneiderin empfiehlt sich
Steinweg 42 3 Tr

Äadi TlMter
Donnerstag den 9 März 1882

19 Vorstellung im 4 Abonnement

Zum 4 Male
Die Närekeiltante

Lustspiel in 3 Akten von O F Gensichen
Freitag i Gastspiel der Frau

Marie Swoboda
vom Königlichen Hoftheater in Hauuover

Naria Ltuart
Drama in 5 Akten von F riedr von Schiller

Einladung zum Ball
in Mllsr s Zsllsvus

de 12 März Abends 7 Uhr
Um zahlreichen Besuch bittet

Das Comite

Expedition m Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhause

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu ein Beilage
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